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Todesfälle. N 

Görlitz. In vergangener Woche find allhier a 
Perſonen beerdiget worden, als: Ernſt Wilhelm 
Schimmel, Tuchm. Gef. allh. und Fra. Joh. Dor. 
geb. Raſt, Tochter, Chriftiane Juliane Eleonore, 
verſt. den 9. Nov., alt 5 Mon. 13 T 
Ann. Rof. Röder geb. Starzin. weil. 
Röders, Inwohn. allh., nachgelaß. Wittwe, verſt. 
den 8. Nov., alt 59 J. 7 Mon. 26 * 

Bremenhain. Hier ſtarb Eduard ee 
Lehrling der Schönfärberkunſt in Lauban, des da⸗ 
ſigen Herrn Schullehrers Großmann älteſter Sohn, 
am Stick⸗ und Schlagfluſſe, alt 20 Jahre. 
1 5 WM — sy 7 1 

Geburten. 


Mtr. Joh. Fr. Wilh. Schön, Bürg. und Tuch. 


allh. und Frn. Job. Doroth. geb. Thomas, Toch⸗ 
ter, geb. den 26. Oct., get. den 9. Nov,; Johanne 
Juliane Clara. — Gfr. Aug. Kulmitz, Nagelſchm. 
Gef. allh. u. Frn. Chrft. Dor. geb. Hofmann, Toch⸗ 


Jb. Welch. 


Brückner, Bürg. und Tuchmach. all. und Frn. 


Joh. Soph. Doroth. geb. Mebrfurth, Sohn, geb. 
den 31, Okt., get. den g. Nov.; Friedrich Guſtar 
Gnadenteich. — Mar. Roſ. geb. Junge aus Groß⸗ 
Bießnitz, außerehel. Sohn, geb. den 6. Nov,, get. 
den 11. Nov.; Johann Karl. — Hrn. Guſtav 
Wilhelm Lindmar, Königl. Preuß. Ge⸗ 
richts⸗ Amts ⸗ Aktuar allh. und Frn. Erneſtine Wil⸗ 
helmine geb. Burghardt, Tochter, geb. d. 18. Okt., 
gi 5 11. Nov.; Eugenie Amalie Florentine 
Auguſte. 5 
Poſottendorf. Den 18. Okt. c. gebahr 
Frau Chriftiane Charlotte Petrik geb. Drechsler, 
rn. Joh. Auguſt Leber. Petriks, Pachters der 
üter Poſottendorf und Leſchwitz, Ehegatlin, einen 


Sion, welcher den 4. Nov. getauft und Georg 


„ie i 


Oswald genennt ward. 
| Verheirathungen. 
Görlitz. Hr. Friebe. Wilh. Phil. Wilhelms, 
der Buchdruckerkunſt Befliſſ. allh., und Safe Aus 


1 


ter, geb. den 30, Okt., get. den 6. Nov.; Ma⸗ guſte Thereſe geb. Kreuſel, Mſir. Joh. Ge. Kreu⸗ 
thilbe She — 80. Pant Ser, Ken. (HB, Büro un Se u dal np Tag 
Preuß. ur aflh. und Frn. Joh. Chrift. geb. ter; ul. ee Mo: — Ant 1 Werth, berr⸗ 
Riedel, Tochter, geb. den 27. Okt., get. den 6. ſchaftl. Bedienter in Mops, und Iglr. Joh. Rof. 


Nov,; Johanne Franziska. — Mile, Chriſt. Fr. 


geb. Ritter, Joh. Heinrich Rilterz, Bärtn. in Mi⸗ 
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tete Heiders dorf, ehel. ältefte Tochter; kopul. den 
7. Nov. — Hr. Joh. Karl Ehrenfr. Vater, Music. 
instr, allh., und Igfr. Charl. Frieder. Louiſe geb. 
Winde, weil. Hen. Joh. Gfe. Wünſches, Chie. 
in Zanneberg, nachgel. ebel. älteſte Tochter; kopul. 
den 8. Nov. — Glieb. Voigt, d. 3. in Dienſten 
allh., und Mar. Eliſab. geb. Diener, weil. Joh. 
Ge. Dieners, Gärtn. in Großkrauſcha, nachgel. 
ehel. jüngſte Tochter; kopulirt in Zodel. 8 


(Berbefferung.) Im vorig · Blatte leſe man 
p. 276 3. 7 geb. Berger, Sohn. 


e > 


Der junge Mann in der Welt. 


„ Beſchluß.) 1 
Bemühe dich um Geld, aber bemühe dich fo, 
daß dein feines Gefühl nicht im Geringſten darüber 
erröthen darf; bewahre dein Geld, aber bewahre 
es ſo, daß nicht dein Geld, ſondern du dich be⸗ 
herrſcheſt; vermehre endlich dein Geld, aber ver⸗ 


mehre es ſo, daß dich dabei Niemand des Wuchers, 


der Ungerechtigkeit, des Geitzes anklage. Sey weiſe 
in Erwerb, weiſe in der Verwendung, weiſe im 
Vermehren deines Beſitzes. / 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 10. November 182g. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 16 hr. pf. — 1 thl. 13 ſgr. 2 pf. — 1 thl. 10 fgr. — pf. 


— „ Kon — 22 „ — — . 20 82 —— 18 9 ⸗ 
— „ Gerſte — 17 = 6 „ — — 16 ⸗„b3⸗— ee — 
— - Hafer — 13 2 —— 12 3 —— 11 3 


Die Kanne Butter 8 2 far. 


f Von dem unterzeichneten Königl. Oberlandesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
auf den Anntrag der von Linnenfeldſchen Erben und des Curators des von Schickfußſchen 


Concurſes Juſtiz⸗Commiſſarii Treutler hieſelbſt, das in der Preuß. Oberlauſitz im Görlitzer Kreiſe 
belegene, zur Concurs⸗Maſſe des Lieutenant Ferdinand von Schickfuß gehörige Erbrittergut 
Cunnerwitz, welches nach den Grundſätzen der Oberlauſitziſchen Hofgerichts⸗ Grund ⸗ Taxe vom 
30. Sept. 1727 als nach dem Ertrage des Guts aufgenommenen N dar se Taxe auf 45,945 thlr. 
Courant i. e. Fünf und Vierzig Tauſend Neunhundert Fünf und Vierzig Reichsthaler gewürdigt wor⸗ 
den, in via executionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. 
Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 

geſonnen rn fähig und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernann⸗ 
den Deputirten andesgerichts⸗Rath von Lede dur 

N auf den 13. Februar 1826, 

N a den 22. Mai 1826 

? und den 28. Auguſt 1826 
angeſetzten Bietumgs + Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloß biefelbft entweder in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und geſetzlich legiti⸗ 
mirten Mandatarium, einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, indem nach Maßgabe der 
Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins e Gebote nicht weiter reflec⸗ 
tiet werden ſoll, die Adiudication an den Meiſt⸗ und Beflbietenten zu gewärt igen. 

Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtöftunden in unſerer Prozeß⸗ 

Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſe hen werden. Glogau, den 10. Oktober 1826. 
* Königl. Preuß Ober⸗Landes⸗Geticht von Nleder⸗Schleſien 

und der Lauflitz. 8 
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5 Sr den Ein und Dreißigſten Dezember c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine an den Meift- und Beſtbletenden 
verkauft werden ſollen, mit dem Bemerken, daß dieſe Grundſtücke zuſammen, mit Berückſichtigung der 
öffentlichen Abgaben, auf 1855 tklr. Courant gerichtlich geſchätzt worden find und daß die über die Taxe 
aufgenommene Verhandlung in der Landgerichtlichen Regiſtratur, während der gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden, auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden wird. Görlitz, den 13. Sept. 1825. 
; f * Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Alle hieſige Hausbeſitzer der innern Stadt, welche im künftigen Jahre ſteinerne Brandgiebel erbauen 
und Ziegeldächer legen, oder eines von beiden bewerkſtelligen und dieſerhalb an der Zobelſchen Stiftung 
Antheil nehmen wollen, werden hiermit erinnert, daß fie ſich bei Verluſt ihrer etwanigen Anſprüche 
binnen 4 Wochen, längſtens bis zum Schluſſe dieſes Jahres mit Einreichung der von dem Baugewerken 
zu beſcheinigenden Anſchläge bei uns anzumelden, und der regelmäßigen Beſcheidung zu gewärtigen haben. 

Götllitz, am 12. November 1825. Der Magiſtrat. 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation fol das Rektor Röſſelſche, allhier auf der Görlitzer Gaſſe 
sub No. 63. gelegene, nach Abzug aller Abgaben auf 365 thlr. 22 fgr. 1 pf. gerichtlich gewürderte bürger⸗ 
liche Wohnhaus ſammt Garten, Acker und Wieſe in dem auf 

den Vierzehnten Dezember d. J. 
Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden einzigen Licitations⸗Termine verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Röſſelſchen Erben, gewärtigen kann. 
Reichenbach bei Görlitz, den 21. Auguſt 18238. r 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadt ⸗Gerichts⸗ Amt. 
s Pfennigwerth. 


Daß auf 
5 Bam den Ein und Zwanzigften November 1825 
und folgende Tage von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags aus dem Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen bürgerlichen Grundſtücksbeſitzers Johann Traugott Lehmanns sen. in deſſen Bür⸗ 
gerhauſe Rr. 26. auf der Görlitzer Gaſſe allhier verſchiedene Effekten und andre Gegenſtände an Gold⸗ 
und Silberwerk, Porzellain, Steinguth, Gläſern, Zinn, Kupfer u. [. w., Leinenzeug und Betten, 
Meublement, Kleidern, Büchern, Flachs, Kutſch⸗ und Wirthſchaftswagen, auch Geſchirr, fo wie 
Ackergeräthſchaften an den Meiſlbietenden gegen fofortige baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden 
ſollen, wird hiermit zablungsfäbigen Kauflufligen bekannt gemacht. 
Reichenbach bei Görlitz, den 1. November 1825. g 
a? Das Adlih von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt. 
Pfennigwerth. 
Auktlons » Bekanntmachung. Am 28. d. M. und folgende Tage, . von 
9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr werden in dem Kaufmann Häntzſchelſchen Haufe hieſelbſt 
sub No, 150. auf der Schwertgaſſe, viele Mobiliar⸗Gegenſtände aller Art, fo wie ein bedeutender 
Vorrath an Material-, Colonial⸗ und Farbe ⸗Waaren und verſchiedene Handlungs » Utenfilien öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen fofortige Bezahlung in Courant verſteigert. Die gedruckten Verzeich⸗ 
niſſe ſind in der Stadtgerichts⸗Kanzlei in Morkliſſa und beim Hen. Juſtiz⸗Commiſſarius Weinert 
in Laubdan unentgeldlich zu haben. Markliſſa, am 5. November 1825. 
8 i Das Stadtgericht daſelbſt. Bellmann. 
Auktions⸗ Anzeige. Den 2. und 28. Nov. d. J. follen Nachmittags um 2 Ube im hie⸗ 
igen Gerichtskretſcham mehrere Mobilien, Kleſtungsſtücke und Tiſchlerbandwerkszeug aus dem Nach⸗ 
laſſe des ver ſtorbenen Hausbeſſtzers, Kramers und Tiſchlers, Friedrich Benjgmin Eyh allhier, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 5 
Cunnersdorf, den 16. Nov. 1825. Die Gerichten allda. 
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Die Verſicherungs⸗Bank gegen Feuers gefahr in Gotha, welche vor Jahren begründet wurde, 
auf das Herrlichſte gedieh, jetzt an laufenden Verſicherungen 61 Millionen Thaler zählt, ſich aber bisher 
allein dem Handelsſtande widmete, hat endlich dem allgemeinen Wunſche und der unausgeſetzten Auf⸗ 
forderung nachgegeben und die Aufnahme anderer Stände beſchloſſen. : 

Vom erſten Januar des nächſten Jahres an können alſo an dieſer, in ihrer Art noch einzigen Aſſecu⸗ 
ranz⸗Anſtalt auch Theil nehmen: a 8 

in großen oder ſolid gebauten und mit guten Löſch⸗Anſtalten verſehenen Städten alle ordnungs⸗ 
liebende Einwohner von unbeſcholtenem Rufe und ä 

in Landſtädten und Flecken und dergleichen Orten nur Perſonen, deren Gebäulichkeiten durch 
ihre feſte Bauart oder iſolirte Lage, die allgemeine Gefahr aicht theilen. 

Wirkliche Landwirthe bleiben unter allen Verhältniſſen mit den Dekonomiegebäuden und deren In⸗ 
halt auch fernerhin ausgeſchloſſen. 5 77 

Wer Mitglied der Bank werden will, muß 8 1000 thlr., wenn auch auf verſchiedene Ge⸗ 
genſtände declariren, und, wenn ihm die Wechielfähigkeit abgehet, den Depoſital⸗Wechſel über die vier⸗ 
ſache, bisher achtfache Prämie, von einem ſichern, wechſelfähigen Bürgen unterzeichnen laſſen. 

Wer ſich von dieſem Inſtitute näher unterrichten, oder bei demſelben verſichern will, kann bei dem 
Unterzeichneten ſtets unentgeldliche Pläne und Declarations⸗Formulare bekommen. 

5 W. Madelung. - er S A. Nagel. 5 h 
C. F. Bauernſtein, Agent für Görlitz und Umgegend. 

Das Haus unter Nr. 835. auf dem Steinwege iſt theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen, 
oder auch zu vermiethen. Das Uebrige erfährt man in Nr. 532. Die Knotdeſchen Erben, 

Ein vollſtändiges gutes Billard ſleht ſogleich wegen Mangel an Raum zu verkaufen; wo? ſagt die 
Exped. des Görl. Anz. 2 92 

: Auf dem herrſchaftlichen Hofe in Oberrengersdorf find Pfaue, ſowohl paarweiſe als einzeln zu 
verkaufen. 8 SFT | ie 

Es liegen von jetzt an bis Weihnachten d. J. 4000 thlr. gegen pupillariſche Sicherheit auf Ritter⸗ 
güter zum Ausleihen bereit. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. E 
Montags, den 21. Nov., Abends 7 Uhr wird auf dem Saale Tanzmuſik gehalten werden. 
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eino. 
Einladung. Sonnabends, den 19. Nov. d. J., holte ich einen Wurſtſchmaus, wozu ergebenſt 
einladet i N Flöſſel in Leſchwitz. 


Aufgefordert von mehrern Freunden, gebe ich mir die Ehre, mit hoher landräthlicher Bewilligung 
zu einem zweiten Deklamatorium auf dem Saale des Flöſſelſchen Koffeehauſes in Leſchwitz ergebenſt ein⸗ 
zuladen. Der Vortrag beſteht: 1) der Taucher, 2) die Bürgſchaft, 3) der Gang nach den Eiſen⸗ 
hammer, von Schiller, 4) die heiligen Hallen von Tharandt, 5) die Schuhe auf den Stangen, ein 
Schwank nach Dr. M. Luther von Apel, 6) der Krieger, 7) der Schwank durch Enz, g) Studen⸗ 
tenliſt, oder der geprellte Geitzhals, von Kotzebue, 9) der verſchluckte Wechſel, von Solbrig. Anfang, 


Punkt 36 Uhr. Eintritt 2 9 r.. Ferdinand Conrad. 
Auf dem Fiſchmarkte Nr. 62. iſt eine große lichte Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer, 
Keller und Holzraum gleich zu vermiethen und zu beziehen bei Karl Flemming. ; 


Am Obermarkte in Nr. 21. iſt ein Stall für 2 Pferde zu vermiethen. . 
Da mir ſchon einigemal bei der Fr. Baumeiſtern Hut und Mütze abhanden gekommen und keine 
übrig blieben; am vergangenen Sonntage ebenfalls meine neue ſchwarze Tuchmütze vertauſcht worden, 
wo ich eine grüne dafür, mit dem Namen Jähring und einer grünen Scheere habe, ſo kann derſelbe 
die feinige bei mir abholen, da ich ſolchen nicht kenne, dei Mflr. Häßnern vorm Neißthore gegen die 
meinige. Ernſt Gotteck aus Oels. h 


(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 46, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 17. November 1825. 


Freiwillige Subhaſtation. Auf den Antrag der Erben des Häusler Gottfried Döring 
zu Thielitz fol die daſelbſt zu deſſen Nachlaß gebörige, sub No, 4. belegene Häus lernahrung im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichtsamt einen peremto⸗ 


riſchen Bietungstermin auf 
den 3. Dezember d. J. 


Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Kuhna anberaumt und werden alle beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe vorhanden, der Zuſchlag erfolgen 
wird. Görlitz, den 18. Oktober 1828. 2 2 wi ae * 

Das Gerichts- Amt von Kuhna mit Thielitz. Schmidt, Juſtit. 

Pachtgeſuch. Ein Ritterguls⸗ Oekonomie ⸗ Pacht von circa 1000 — 2000 thlr. möglich ſt mit 
allen Branchen, welche die Güther hieſiger Gegend beſitzen, wird — zu Walpurge oder Jobanni 1826 
— zu pachten geſucht. Erwünſcht wäre dabei, daß die Dienſtablöſung bereits erfolgt. Die Herren 
Guthsbeſitzer, welche hierauf geneigteſt Rückſicht nehmen wollen, belieben Nachricht oder Anſchläge por⸗ 
tofrei, an den Adminiſtrator Sputh in Ober ⸗ Lichtenau gefälligſt gelangen zu laſſen. 

In Mitel⸗Soland bei Löbau iſt ein Hofegarten mit 7 Schfin. ſehr guten Feldern und Wieſen 
zu verkaufen, auch können, wenn es der Käufer wünſchen follte, die Dienſte ſogleich abgelöſt werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Richter Gubſch daſelbſt. GIER“ Ky; 

(Mühlen: Verkauf.) Theilungshalber wollen wir die uns gehörige eingängige niedere Waſſer⸗ 
mühle hierſelbſt in dem hierzu auf den 14. Dezember d. J. angeſetzten Termine aus freier Hand 
verkaufen. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich zur Verhandlung der ſehr billigen Koufsbe⸗ 
dingungen in der hieſigen Obermühle einzufinden. Hennersdorf bei Görlitz, den 10. November 1825. 

u 79 — weil. Chriſtian Gottlieb Arnoldſche Erben. 

Der auf der Jakobsgaſſe allhier unter Nr. 844. gelegene Stadtgarten, wozu 26 Schfl. Dresdner 
Maas an Feldern und Wieſen gehören, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren die 
billigen Bedingungen bei dem Eigenthümer daſelbſt. 

5 Verkauf oder Tauſch. Ein Lehngericht und ein dazu geſchlagenes Bauergut, gegen 2 Mei⸗ 
len von Bauzen entfernt, welches gegen 80 Schfl. ſehr gute Felder, auch Gerechtigkeiten hat, welche 
manches Rittergut entbehrt, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkauſen. Es wird auch ein im 

Herzogthume Sachſen liegendes ſchuldenfteies Grundſtück, welches bis 3000 thlr. an Werth, auf den 
Kaufpreis mit angenommen, und würden alsdann zur baaren Anzahlung, gegen 4000 thlr von Nöthen 
Jane eee oder portofteie Anfragen ertheilt Nachricht der Richter Gubſch zu Mittel⸗Soh⸗ 
land bei Löbau. 7 - * 

Den mir zugehörigen Kalkſchutt in der untern Kahle am Neißthore hierſelbſt, will ich den 24 ten 
November Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen, und lade daher Kaufluſtige hierzu ein. Görlitz, am 18. November 1825. 

d Wender, Maurermeiſter. 
Ein breiter, eichner, faſt neuer Leinweberſluhl ſteht zu verkaufen in Ebersbach bei Görlitz bei Sa⸗ 
muel Holzer. a 2 5 2 

300 eiſerne, im beſten Zuſtande befindliche, Fenſterladen find zu verkaufen. Das Nähere ſagt 

die Exped. des Görl. Anz a - 
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Zur 74ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Dez. beginnt, find wieder zur frühern Einlage 
ganze, halbe und Birke ⸗Looſe zu erhalten. 2 9 chael 2 ch e 9 

Ein wo möglich unverheiratheter Voigt von mittlern Jahren, welcher ſich wegen feiner wirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſe und Redlichkeit gehörig aus weiſen kann, wird auf ein Rittergut geſucht; wohin? ers 
fährt man in der Exped. des Görl. Anz. . 

Ergebenſte Bekanntmachung. Küaftigen Sonntag wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff 
Concert auf meinem Saale halten. Der Anfang deſſelben iſt Nachmittags um 4 Uhr. Entree a Perſon 
I gr. Um gütigen Beſuch bittet ergebenft C. verw. Baumeiſter. 

Zwei Schüler können bei zwei einzelnen Perſonen nabe am Obermarkte Logis und Bedienung jetzt 
oder zu Weihnachten erhalten. Wok ſagt die Exped. des Görl. Anz are 5 

Eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör wird in der Mitte der Stadt zu miethen und zu 
Oſtern zu beziehen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

In Nr. 195. in der mittlern Langengaſſe iſt ein freundliches Logis zu vermielhen und zu Oſtern zu 
beziehen; ob gleich vor kurzem eine Fatalität, die ihres Gleichen ſucht, vorfiel, fo verſichere ich doch 
jedem, daß ert in meinem Haufe vor dergleichen geſichert iſt. N 5 Preubſch. 8 

Den 12. d. früh gegen 4 Uhr iſt mir ein ſtarker Kettenhund mit einem herunterhängenden Stück 
Kette und weißledernem Hals bande entlaufen; er iſt tiegerartig mit ſchwarzen Flecken, meiſtens gelb⸗ 
liche Beine, über den Augen gelbe Punkte, hat einen langen Schwanz, iſt caſtrirt und hört auf den 
Namen Caro. Wer mir zu deſſen Wiedererlangung helfen kann, erhält ein angemeſſenes Douceur. 

Schmidt, Müller in Niederhalbendorf. 
In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, iſt zu haben: 

Minerva. Taſchenbuch für das Jahr 1826. Achtzehnter Jahrgang. Mit Kupfern. Leipzig, 
bei Gerhard Fleiſcher. (Preis 2 Thlr., lichen Bd. 3 Thlr.) s 

Die Kupfer dieſes Jahrganges bilden die Ste tlehunz der Gallerie zu Göthes Werken. Sie ſind 
ſämmtlich von H. Ramberg gezeichnet und von Ar mann in Wien, Ju ry in Berlin und Schwerd⸗ 
geburth in Weimar geſtochen. rn 5 rl 

Die Aufſätze und NN W. Blumenhagen, Bonſtetten, O. von Haug⸗ 
wiz, Th. Hell, Fr. Jakobs, Fr. Rochlitz und Joh. Schopenhauer. 

Bei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben: 

Der wohlberatbene Geld - Negoztant; ſowohl als Darleiher, wie als Erborger. Ein 
Handbüchlein für Ungelehrte, Bürger und Lundleute, welche Gelder zu verleihen oder zu erborgen und 
ſich dabei vor Schaden zu hüten wünſchen. Nebſt Intereſſen ⸗ Tabellen nach Conventſonsgeld, nach 
Meißniſchen Gülden und nach Reichsgeld in 24 Fl. Fuß, Hülfs⸗ Tabellen, Reduktions- und Verwand⸗ 
lungs- Tabellen; und mit den nöthigſten Vorſichtsmaaßregeln ſowohl für Darleiher als Erborger hin⸗ 
ſichtlich der Zinſen, Geldſorten, Rechtswohlthaten und Ausflüchte, Hypotheken⸗Bürgſchaften, Wür⸗ 
derungsſcheinen, Schuld⸗ und Pfandverſchreibungen, Rückzahlung des Kapitals, von Ceſſionen und 
von dem Wechſelrecht. Ingleichen Vorſchriften zu Schuld» und Pfandverſchreibungen unverheiratheter 
Manns + oder Weibsperſonen, von Eheleuten, einer Ehefrau, wobei ſich der Ehemann ſeines Nies⸗ 
brauchs begiebt, einer Wittwe und ihrer theils noch minderjährigen Kinder, einer Commune, ein Schuld» 
Pfand⸗ und Bürgſchaftsſchein, ferner Muſter zu verſchiedenen Ceſſionen, Mortiſikationen, und allen 
7 — W Prima⸗ und Secuuda⸗, Meß ⸗, indoffiieten und andern Wechſeln. 8. Preis ge⸗ 

eftet 18 Sgr. N | 

Am Montage Abend ift im Schauſpielhauſe ein bunt engl. kattunes Tuch verloren gegangen, der 
ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen ein gutes Douceur in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben. 

Auktion. Künftigen Donnerſtag, den 24. d., Nachmittags um 2 Uhr ſoll ein moderner, ganz 
bedeckter Tutſchwagen vor meiner Behauſung in der Apothekergaſſe gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant an den Meiſt bietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, zur oben beſtimmten 
Stunde ſich zahlreich einzuſinden. Schirach, verpfl. Aukt. 


